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G - oßherzogllch H ad i sches
A n z e i g e b i a t t

für den Neckar - « nd Makv - ond Lau - crkreks .
98 . Samstags ren 7tm Dezember 1816.

Verordnungen .
Direktorium deS NeckarkreiseS.

( N. rZozr. ) In Gemäsheir eingelangter
hohen Finanzministerial- Entschließung sollen
künftig sämmtliche Hundseigenthümer , also
auch jene , die von derTare befreit sind, mit
Erlaubnißschemen ,versehen werden , und die«
jenigen , welche in der Zwischenzeit von einer
Hunds - Musterung zur andern sich einen oder
mehrere Hunde anschaffen, bei Vermeidung
der auf die Verheimlichung der Hunde gesez-
ten Straf « einen Erlau dnißschein auswirken,
und dafür dir bestimmte Tare mit i fl . 30 kr.
p. Hund zahlen , in so fern nämlich die Hun¬
de nicht unter die Tarfteien gehören.

Diese » wird zu Jedermanns Wrssenschaft
und Nachachtung andurch öffentlich bekannt
gemacht. Mannheim den 29. November 1816 .

Frhr . v . Stengel . VritIoachim.
Direktorium des NeckarkreiseS.

(N . 23431 .) Pferdeverkauf ins Ausland betr.
1

Durch ein Re,cripr des großhrizogl. Mini
steriums des Innern vom 2yken v. M. wird
das bisher bestandene Verboth des Pferde-
Berkaufö in- Ausland auf Ein Jahr fuspen»
dirt , .und der Verkauf der Pferde in- Aus¬
land einSweilen auf so lange freigegeben , wel¬
ches den sammtlichen Aemiern , so wie dem
handelnden Publikum zur Nachricht und
Beobachtung bekannt gemacht wird . Mann¬
heim dengten Dezember «8lb . !

Der Kreiodirektor .
.Frhr . v. Stengel . Vät . Kessler.

Direktorium deS NeckarkreiseS.
<N 23483 ) Den EingangSzoll von Tabak betr.

De , oer dreriayrigen MiSerndre an inlän¬
dischen Labaksbläliern hat sich da- hochpreis¬
liche Finanzminilierium bewogen gefunden ,
durch Entschließung vom 23len November

* 816. Regierungsblatt No. XXXVIII . unter
Bezug aufdie Verordnung vom 28ten Juni
»n. euer. Regierungsbl . keo. XXII . den Ein»
gangSzvll nicht dies für den amerikanischen
rohen , sondern überhaupt füralln anslandi »
scheu rohen Blättertabak , und überhaupt
für aste andere mit 2 ft . 8 kr. belegte Tabaks »
Waaren , namentlich für Sandblätter , La»
baköloöblätter , Tabaksaugen ., und Tabaks»
flengeln bis zum tten Oktober 18 7 - auf die
Hälfte des bisherigen Satzes , nämlich vo»
s fl. 8 kr. auf t fl. 4 fr. per Zentner herabzu¬
setzen. Mannheim jden 5ten Dezember >8r6.

.Frhr. v. Stengel . Vät. Karg .
Direktorium des NeckarkreiseS.

(N- 23434 .) Den Eingangszoll von Früchten betr.
Nach einem Reskript hochpreiSlichea Fi¬

nanzministeriums vom 2 -zten November l. J .
Regierungsblatt No. XXXVUI . haben Sein«
königliche Hoheit gnädigst zu beschließen ge,
ruhet , daß bis aufweiters der in der Zollord¬
nung »ub rubro F ruch t und Ge trat de
angrordnrt« Eingangszoll nicht mehr erhoben»und di« freie Einfuhr der dort genannten
Fruchtgattungen statt finden soll ; wornach
sich sämmtliche Zollämter zu richten .haben»
Mannheim den z ten Dezember 1816.

Frhr. v. Stengel . Vät . Karg .
Direktorium des NeckarkreiseS.

(N. 22931 . ) Durch Verordnung größter «
zogl. hochpreiSl. Finanzminist, vom izten Ok¬
tober I I . Nr. 15023 . sollen die Grund » und
Häuser - Steuerzeitel in den Gemeinde- Regi¬
straturen unter dem gemeinschaftlichen Be¬
schlüsse des Steuer . PeräquarorS und Sckaz,
zungs« Ausschussesverwahrt werden , und dür¬
fen von ersterem auf Verlangen den Steuer¬
pflichtigen nur in Abschrift mitgeiheilt wer¬
den. Wer diese zu haben wünscht , hat sich a»
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den Steuer - Peraguator seines Bezirks zu wen¬
den , der solche um di« tarordnungSmäßige
Abschriftgebühr von 8 kr. per Bogen zu frrli »
.gen bar

Dies wird daher zu Jedermanns Wissen»

schaft andurch bekannt gemacht . Mannheim
den 28ten November 1816 .

Frhr . v . Stengel . Ydt . Äarg
Belehrung ,

die Erhaltung und Benutzung der Grund -
kirn , Erdäpfel , Kartoffeln (Tubera 80 -

lani ) ferner der Rüben , des Kohls , n . dgl .
betreisend .

■ Man -luchter es für rätblich , bei den jetzi¬
gen so hohen Getraidepreisen , und besonders
in diesem ungewöhnlich -nassen Jahre , und
dem so früh sich eingestellten Winter,fämmr -
liche Bewohner des Grvßhe . zvgtlmms , auf die
möglichst lange Erhaltung der Grundbirnso¬
wohl , als auch anderer Wurzelgewächse und
Gemüse , besonders aufmerksain zu machen.

Da nun die Erfahrung zeigt , daß die Grund -

birn , in sehr nassen Jahrgängen leicht aus -

wachsen , in Fänlniß übergehen und verderben,
so sieht man sich veranlaßt , um diesem in

Zeiten » orzubengen , folgendes Verfahren nach-
drüklichst zu empfehlen . i

1 ) Die Grnndbirn sind in trvknen Kellern !
und andern Behältern unterzubn 'ngen , und

diesilben ein Fuß dis 14 Zoll hoch aufeinan¬
der zu schütten , dieselben müssen oft umge¬
wendet , und somit , die untenliegenden nach
Oben , und die obenliegt » den nach Unken

gebracht werden ; die ausgewachsenen » ange-

steklen , oder dem Verderben nahen , sind so¬

gleich jeöesmal von den gesunden abzusoudern .

2) Die Keller »nd andere Behälter » in wel¬

chen Grnndviin liegen , müssen wo möglich

gehörig gelüftet , und späterhin gegen das Ein¬

dringen VeS Frostes deßlenS ge,chä; k werden.
g ) Sollten diesim unqeachlet , wie eö auch

in diesem äußerst nassen Jahrganze sehr wahr¬

scheinlich ist , die Erundbirn änfangenzuwur - '

zeln , zu keimen , oder zu verderben , so muß

diesem steb . l sogleich auf folgende zwekmaßige , I

längst rrplobir Weise , Einhalt getban und j
vorzebeugk werden . Man wasche dieselben in
rein m stießenden oder Brunnenwasser , bs

dieses klar ablaufl , bringe sieglsdamritleinen

Topf oder Kessel, siede sie kn reinem Wasser
ab , nehme sie nachher heraus , und ziehe ibsie«
ihre Oberhaut oder Rinde ab , schneidesie'als «
dann mit dem Messer in dünn » Scheiben , und
breite diese , etwa £ * Zöll dik , auf Hürden ,
Sieben , Weidengeflechre , Leinwand, oder et»
waS dickem , grauen oder jedem andern Pa¬
pier aus , trokne sie sogleich auf luftigen,Bö¬
den , oder an der Sonne , am geschwindesten
und sichersten aber , auf Dörröfen , in Dörr »
ftuben , Dörrkammern , oder was vorzüglich
bei jedem Hauswirthe leicht geschehen kann ,
auf , neben , hinter , « nd unter den Stuben »
»ndBaköfen «u», was bei gewöhnlicher Sruben »
wärme , jeoesmal in Zeit von 5 — 6 Spin¬
den geschehen kann . Die Scheibe» , der auf
diese Art gerroknelen Erundbirn , müssen
wen» sie gehörig auogetroknet sind , etwas
durchscheinend , glänzend und spröde sevn ,
und sich zu Pulver , zu Mebl , oder in Stücke
zerstvssen und zermaim -n laßen .

Oder man , nehme die auf obige Art gerei»
niglen , abgrsottenen und von der Oberhaut
besr . iren Erundbirn , und reibe sie auf einem
etwas weitlöcherigen Reibeisen ; nehme daS
Durchgeriedene , und behandle und trokne eS
auf vorgefchri

'eoene Art . Oder man nehme
die abgesvrrenen , und von ihrer Oberhaut ent»
ledfgren Grnndbirn , und reibe oder stope sie
zu emem dicken Brei , und trokne denseibe »
so ans , daß er sich alsdann zermalmen , oder
im Mörser zu Pulver zerstvssen laße.

Die auf obige Ärr behandelten , gutgetrck »
neten Erundbirn , werden in Sacke , Verschlä»
ge , Schachteln u . gl . gebracht , an einem
trvknen und luftigen Orte , aufden Speichern
oder in den Meblkammern aufdewalm , und
gegen Nässe und Mause bestens gefchüzr .

Auf diese Art können die Grnndbirn ,
so wie das Getreibemeht , viele "

Jahre
über ohne den geringsten ^ achrbeü aüf -
bewahrl . uns segletch zu jede ' Zeit , be¬
stens brnuzt w rden . Sie können als
schiuackoatte , aug ii - bme . nährende „ nd
g .ounde Spersc vvrzagilch aber aisGrnze
zu stsilich iind Wasterbroi , rn Dürrer und
Fleischsuppe . zu Kuchen , Torten , K >ö cn ,
^ »deill n . dgl genommen werden , welche
so manches , was sonst aus Grtreidemehl



und Fleisch bereitet wird , auf die leichter
sie , zweckmäßigste und wohlthätigste Art
eritzzet .

Ferner kann man die auf obige Arten
behandelten und getrockneten Grundbirn
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neren u . dgl . nachdem sie vorher in rc-i-
nem fließenden oder Brunnenwasser gehör
rig abgewaschen worden , sogleich auf dem
Rüb r oder Krautstuhl klein geschnitten ,
dann in großen Töpfen ober Kesseln ge«

sehr leicht in ein feines weißes Mehl auf linde abgesotten , in Dörrfluben , Dörre
der Mühle , oder durch andere häusliche i und Backöfen , oder sonst gehörig getrock-
Zurichtungen umfchaffen . tuet , und wie dte Grunodirn alsdann an

Ern solches Grundbirnmehl läßt sich i lustigen , trocknen Orten , auf Speichern
mir jedem andern Getreidemehl äußerst j anfbewahrt werden . Auf diese einfache
leicht vermischen und mit diesem zu leicht auszuführende Art , lasicn sich dre -
vermischi zu vielem Backwerke ünd zu j selben mehrere Jahre über ausbewahren ,
schmackhaftem weißen , seyr nährendem > uud geben eine schmackhafte und gesunde
gesunden Brode umschaffen. ^ ^ Nahrung .

Die gefrornen Grundbirn können auf
gliche Art zubereitet und benuzt werden ,
nachdem man sie in kaltem , frischem, kla
rem fließemdem oder Brunnenwasser nach
und nach hat aufthauen lassen.

Da aber nicht nur die Grundbirn , son¬
dern auch die Hülsenfrüchte : als die
Erbsen , Linien , Bohnen , Wik¬
kett und die übrigen Getreidearien , nebst
dem Mays oder türkischen Korne (Welsch -
körne ) in nassen Jahrgängen , wenn sie
nicht ihre gehörige Reife erhalten haben ,
oder naß eingesammelt , und nicht gehö¬
rig ausgetrocknet worden sind , leicht ver¬
derben , auswachscri und schwarz werden ,
soute ma -l diesen Verderben durch gehö,
rige Austrocknung derselbe !» , an luftigen ,
trocknen Orten , auf Dörr - und ander »
Oefen . in Dörrfluben u . dgl . möglichstvor -
jubengen suchen .

Desgleichen zeigt uns die Erfahrung ,
daij inübernaffenJahrgängen sich die Kü¬
chen ge mäße , als dle weißen und
gelben Rüden , di» Skorzonercn -
uno andern Wurzeln , das Kohl¬
kraut , die Krautköpfc u . dgl . nicht
halten , sondern troz aller Vorsicht bei ih<
rrr Aufbewahrung vor der Zeit in Gäh ,
rung und Fäuliilß übergehen , und dabei
die Luft , vorrügltch aber die Keller und
Behälter , wo sie untergebracht wurden ,
verpesten .

Um diesem großcnUebel bestens vvrzubeu
gen . sollten die weißen und gelben Rüden ,
die Kvhlraben , der Zelle « , vre Skorzo -

Am wenigsten halten sich in sehr nassen
Jahrgängen die so wichtigenKohlarten , das
Weißkraut , der gemeine weiße ,
blaue und rothe Kopfkohl , baS
Kappeskraut , derWersich kohl , der
Krauskohl - Braunkohl , Winter ,
kv hl rc . Sie können aber auf folgende ,
leicht auszuführende , einfache Art . viele
Jahre über erhalten und benuzt werden .

Die erwähnten Kohlarten werden nach,
dem sie eingesammelt sind , sogleich ent «
blättert ( oder abgeblattet ) gereinigt , als ,
dann in fließendem oder in reiuem Brun¬
nenwasser rein abgewaschcu , und in große
Töpfe oderKessel gebracht , in reinem Was¬
ser gelinde abgesotten , ( oderabgebrühet ) ,
sodann hcrausgeiiommenauf Hürden ,
Flechten , Siebe u . dgl dünne ausgebrei -
tct, und in Dörrstuben , Dörröfen , Back¬
öfen , auch an Stubenöfeu , oder an der
Sonne , oder auf luftigen Trockenböden
getrocknet und gedörrer . Die sattsam ge¬
dörrten , spröde gewordenen Blätter wer¬
den in Säcke oder sonstige Behälter ge,
bracht , und auf luftigen , trocknen Spei¬
chern oder Kammern , die gegen das Ein¬
dringen des Regeuwassers nnd des Schnees
bestens verwahrt seyn mäßen , gehörig auf ,
bewahrt .

In diesem getrockneten Zustande laßen
sich diese Gemüse viele Jahre über , ohne
die geringste Abnahme zu erleiden , » der
zu verderben , aufhalten , uud zu jeder Zeit
wie ganz frisches Kohlkraut gevrauchen .



dem sie in jeder Hinsicht weit vorzuzie,
hen sind .

Wie viele tausend Rüben und Kraut¬
köpfe würden durchs diese einfache Behand¬
lung aufS beste erhalten und benuzt wer¬
den können, welche zürn größten Nachtdeil
und Schaden in kurzer Zeit ohne diese,
gänzlich verderben mäßen ,

Karlsruhe den Ißten Nov. 1816,
Ministerium des Innern .

Sanitätskommtssion.
Freiherr v. Fahiienberg,

Le kannrmacbungen '.
Z) Mannhe i m. Der ohne Erlaubniß mit

Rnklaßung seiner Ehefrau Anna Maria , ge«
boerner Herz , sich bereits vor - Jahre» ent¬
fernte , hiesige TchuzbürgerJoseph Ullmer von
Solothurn in der Schweiz wird' auf ringe
reichreEhesckeidungsklage dergedachrenEhrftau
wegen böslicher Berlaßung hicmir ausgrso»
dert : sich in einer unerstreklichen Frist von 3
Monaten vor umerzeichnettm Sradiamte zu
stellen^ um sich «der seinen Austritt und die
Klag« seiner Ehefrau zu veramwvrten, , oder
aber zu erwarten , oaß sonN nach der Landes»
konstitnrion gegen ihn verfahren, und das
weitere , was Rechtens rüksichtlich der Ebe
und des Vermögensitandes verfugt' werden
solle, Mannheim den rz . November igifr .

Großherzogl. Stavtam « ,
v . Jagemann , Vdt . Stark»

(N. 3655.) Di« Berlaßenschaft des Schn«,»
derSgesellrn Melchior Bayer betr.

Am roten dieses Monats entleibt« der oben»
benannte sich im Wahnsinn:

Den Lag vorher halte derselbe 200 st. eia»
genommen , und es konnte bis jezt keine Spur
«ntdrtr werden , wo der Verstorben « dieses
Geld hingevracht har.

Da dr« Erboertheilung auf diesem Gegen»
staube beruht, so ergehet hierdurch dir Auf¬
forderung , daß Jedermann der über denVer¬
wand oder Aufbewahrungsort diese« Geldes»
wenn es auch in geringen Posten wäre, Aus¬
kunft zu gehen im Standeist » die Anzeige da¬
von der uiirerzeichneren Behörde basier mache.
Mannheim den rren November rgrd,

Großherzogl. Ltadtamt.
v- Iagemanm. \ üu Barth,

2) Stützungen . ( Vorladung .) Franz
Maier von Odereggingen , welcher als Unker -
kanonier in der Rachr vom raren u»d lzten
dieses aus seiner Garnison Karlsruhe en 'fernt,uns sich der Enloenoung einer Taschenuhr
schuldig gemacht hat , wird zur Sistiruug in¬
ner 6 Wochen bei seinem Kommando oder bei
Arme hiemit vvrgelaLen . Stühlingen den
24ten November rglü .

. Großherzogl. Stabsarnt,
' 2) Gr « gen vach, ( Vorladung, ) Rach
Anzeige des großherzogl , Kommando ber zien
Division de« Dragoner- Regiments v. Geusa»
Nr. r, ist der Dragoner An - on Kalbbe aus der

^Voglei Bermersbach rreulos eniwichen. Der¬
selbe wird daher öffemiich vorgeladen . isixer»
halb 6 Wochen bei öieefettigem Amieoderdei

' seinem Regimentskommando sich zu stellen ,
widrigen « die ges. zlichen Strafen gegen ihn' würden ausgesprochen werden, Grngenbach
den 27tenNovember i8lö »

Großherzogl. Bezirksamt.
- 3) Engen : Da drrj LandwehrmannKas¬
par Buggle von Jmmendingen sich vor län»
gererAeik aus dem Urlaub entfernt hat , und'
oessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird der»
selbe aufgeforderr» sich binnen 6 Wochen vom
heute an um so gewisser bei unterfertigter Be¬
hörde zu stellen , als er sonst als Ausreißer
behandelt , und die gesezlichen Nachtheile ge¬
gen ihn werden vorgekehrtwerden, Enge«
am l2len November 1816 .

Großherzogl. Bezirksamt,
2 ) Villinzem GegendenDesertenrBern»

hard Wirth von Rietheim ist von dem grvß -i
' herzvgl» KreiSdireklvrio durch Beschluß vom
2ten d. M Nr. 14817. der Verlust des Ons-
und Schuzbürgerrechtesund des sämmtlichen :
Vermögens ausgesprochen worden . Welche «
anmit bzkannr gemacht wird, Villingen den
utea November 1816,

Großherzogl. Bezirksamt,
r ) D ill i ng e n . Da sich der Deserteur deS

LiniendiensttS Ignaz Krebs von Uibrrauchen
auf die Vorladung vom 22ten Marz d. I ,
Rr 2478. nicht gestellt hat , so ist derselbe
durch den Beschluß des großherzogl . KreiSdl»
rekivriumS vom 2tm d. M. Nr. 1481c -. deS
GemeindSdürgerrechkr« und Vermögens ver¬
lustig, erklärt worden . Welch« hiemit b«karmt



gemacht wird. V -' lli'ngen den Uten Novem¬
ber tgi6

Großherzogl . Bezirksamt.
2) Villingeu . Mittels Beschlüsse- des

grvßherzoal. KreiSdirekrorinms vom 28 - v.M.
Nr . 14639. iss gegen dem Refraktär Andreas
Schäfer von Dürrbeim , und vom ülen d . M.
Nr . 15,05z . gegen den Refraktär des Linien¬
dienstes Anton Herbst von Niederefchach der
Verlust des Vermögens und Ortsbürgerrechtes
erkannt worden . Welches hiemit bekannt ge¬
machtwird Villingen den lt .Novemb. izrb .

Großherzogs . Bezirksamt,
z) Radolphzetl . ( Vorladung .) Das

sammltichevon dem am tlen 2 »ni 1814. zu
Eichstädt verstorbenen Domkapitularen Frhrn.
von Ulm Grundherrnzu Mittel BiberachMar¬
bach und Wangen hinrerlaßene in diesseitigem
GerichrSbezirk« gelegene Allodial - Vermögen
nimmt der königl. vair. AppellarionSrarh von
Reuburg an der Donau ex ritL donat . inf . vir.
in Ansprurv .

Hievon werden die allenfallsigen Jntestat»
und Regredient- Erben des Verblichenen ver¬
ständigt und aufgefvrdert ihre etwaigen Ein¬
sprachen gegen dir besagten Ansprüche binnen
s Monaten von heute am dahier vvrzutrsgen,
widrigenfalls nach Umfluß dieses Terminsbei J
AüSfolgung deS Allodiner an den Geschenkiieh- !
wer auf sie keine Rüksicht mehr würdegenom¬
men werden. Radolphzell de« 22ken Okto¬
ber 1816.-

Großherzogl . Bezirksamt.
3) Mannheim . (Vorladung .) Wer an

vrn geringen Nachlaß des verlebten Invali¬
den Michael Witzenburgereinen Erb - oderson-
stigen Anspruch zu haben glaubt , hat sich in¬
nerhalb 6 Wochen von heute an dahier zu mel¬
den » ansonsten über die Vrrlaßenschafk gesez»
lich verfügt werden wird. . Mannheim den
Lyren Oktober 1S16.
Von wegen des AuditoriatS der großherzogl.

Stadt - KommandantschaftMannheim.
Lutz.

1) Bruchsal . ( Vorladung. ) Der
»hne landeshrrrlicheErlaubniß außer Ldm
des gegangene Phtlolog Ivseph Dumbeck
von Mlugvlsheun wirb hicunr vorgela¬
den, bmnen 6 Wochen jurüstzukehee », her ,

VermeidungdesNachtheils, daß sonss nachden wegen Austritts bestehenden Landest
Konstitutionen gegen ihn verfügt werbe.
Bruchsal den 29ren November 1616..

Großherzogl . 2. Landamt.

Mundcodr . Er klärung '.
OhneBewilligung des Pflegers soll beiVer¬

lust der Forderung, folgender Person nicht-
geborgt voer sonst mit denselbenkontraHirt wer»
den . Aus dem
Großherz . Stadtamte Mannheim !

Un lerm HeutigenwurdeHelena G ö r n e r i n
dahier im erste» Grade mundtobt erklärt,und ist ihr der hiesig« Bürger tind Apotheker '
Wilhelm Herrmann als Pfleger deigege-
ben , welches hiedurch zur öffentlichen Kennt»
niß gebracht wird. Mannheim den i2ten
November r8r6 .

Großherzogl. Stadramt .
v. Jagemann. Vdr. Nürnberger.

UnterserichtlicheAuffor - erun ,
und Kundmachungen.

Schuldenliquidativnen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben ,unter dem Präjudiz aus der vorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidirung derselben vvrgeladen . — AnS dem
Großherzogl . Stadt - u t . Landamts

Wertheim „
1) zu Frendenberg , wrk an die Masse

des verstorbenen Schiffers Peter Adam etivas
zu fordern hat, auf Montag den rzieu De¬
zember d. I . vor dem großherzogl AnuSrevi»
förate zu Frendenberg . AuS dem
Großherz . Bezirksamt , Borberg
z) zw Krautheim an de» in Gant ge»

rathenen Alois Meinhard l . auf den 9»»
Dezember d. I . vor dem großherzogl . Tbei»
lungskomnriffariat zu Kraurheim Aus dem

gen

Großherz . AmreNeckardischofsyetm
2) zu Rappenau an den in Konkurs er¬

kannten Lredmann Adler , auf Donnerstag,
den -6reu Dezember d. I . früh 9 Uhr vor dem-
grvßh. Amrsrevilvrate zu Rappenau . Aus den«
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Großherzogl . Bezirks « mteV oxderg !

2 ) zu Unterwittstadt an den in Gant
gerathenen Benedikt Rüttinger , auf den
röten Dezember d. I vor dem großherzogl .
Theilungskommissariat zu Unterwittstadt
Aus dem
Großherzogl . r . Landamte Mosbach

Z) zu Billigheim an den in Gant ge-
ratheuen Georg Michael H offmann , aut

'

Montag den yten Dezember d I vor dem
großherzogl . Amrsrevijvrate zu Billigheim .
Aus dem

Großherzogl . 2 . Landamte Mosbach
2 ) zu Sulzbach an den in Gant gera

thenen Martin Sch i ffe r decke r , auf Mon¬
tag den zoten Dezember d. I . vor dem groß
Herzog!. Am « revisoratezu Sulzbach . Aus dem
Großherzogl Bezirksamt « Borberg

2 ) zu Uvterwittstadt , wer an den
Joseph Appel etwas zu fordern hat , auf
den 8ten Jäner 1817 . zu Unterwittstadt .
Aus dem
Großherzogl . Stadt - u . 1 . Landamte

Mosbach
2) zu M oSbach , wer an die Verlaßen-

fchaflsmaffe der verstorbenen Maier L e v i ,
Wittib , etwas zu fordern hat , auf Donner¬
stag den ryten Dezember d . I Morgens 8
Uhr vor dem großherzogl . AmtSrevisoraie zu
Mosbach . Aus dem
Großherzogl . Stadt .- u . l . Landamte

Mosbach
Z ) zu Neckarelz , wer an den verwlktib »

ten Bürger Philipp Eckert etwas zu fordern
hat , aufMitkwoch den Uten Dezember d I
früh 8 Uhr vor dem großherzogl . Amrsreviso -
ra ^ zu Neckarelz . Aus dem

Großherz . Bezirksamt « Wieöloch
Z ) zu Michelfeld an den in Gant ge¬

rathenen Bürger und Oelmüller Rudolph
Frey , auf Montag den yten Dezember d %
früh 9 Uhr vor dem großherzogl . Amrsrevifo -
rate zu Michelfeld . Aus dem

Großherz . Bezirksamt « Weinheim
z ) zu Grossachsen , wer an den Mül -

lrrmeister Gerhard Weber etwas zu fordern
hat , auf Dienstag den >oten Dezember d . J
früh y Uhr vor dem großherzogl » AmlSrevi -
fvrate zu Winheim .

2 ) Mannheim . Zur Richtigstellung der
Verlaßenschaft des Hofgerichksrarhen Janson ,
werden alle diejenigen , so an denselben etwas zst
fordern , und sich bis jezk noch nicht gemel -
det haben , aufgrfordert , ihre habende For¬
derungen bis Mittwoch den - Zten Dezember
l . I Morgens 10 Uhr Unterzeichneter Stelle
anznzeigen Mannheim den 29 . Nvvemb . 1816 .

Großherzogl . Amtsrevtsorat .

Lrdvsrladungey

Folgende schon langst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unterwelcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls ihr
Vermögen an ihre bekannten , nächsten Ver -ẑ
wandren gegen Kaution wird ausgeliefert wer »^

den Aus dem
Großherzogl . Bezirksamt « Achern

i ) von Waldulm Joseph Hodapp ist
seit 25 Jahren an unbekannten Orten avwe »
send . AuS dem

Grvßherz . 2 . Landamte MoSbach
l ) von Haß merSheim am Neckar , Phi¬

lipp König Hai feit dem Jahre 1793 , wo
; er als ater Chirurg auf ejnem oft «ndischen
t Schrffe sich befand , von seinem Aufenthalt
- keine Nachricht in seine Heimath eriheilt , des¬

sen Vermögt » in 9011 fl . 44 kr . besteht . Aus dem

Großherz . 2. Landamle Mosbach
1 ) von Haßmersheim am Neckar , Jo¬

hann -evra Z i m m e r m a n n . 4 ; Jahr alt ,
von Profession ein Sattler , ist seil dem Jahr
>80Z , wo er di « lezre Nachricht von seinem
Leben aus ScheSburg an der Gränze von Um
garn gegen Siebenbürgen an seinen Baker über »
schikt har , an unbekannten Orlen abwesend ,
dessen Vermögen in gyv fl . 51 kr . besieht .
Aus dem

Großherzogl . 2. Landamte Mosbach
2 ) von Kälbertshaußen Georg Phi¬

lipp Weber , 53 Jahr etliche Monat alt ,
Hai sich vor Zz Jahren als Bäckerkuechl in
die Fremde begeben , ohne seitdem von seine«
Aufenthalt Nachricht zu geben , dessen Ver¬
mögen in 24 « , fl besteht . Aus dem

Grvßherz Bezirksamte Ä . aldshut

.3 » von Waldsint < arl Bornhaufer
ist

'
feit 42 Jahren abwesend , ohne daß seit -



»

h-r von
"

feinem 2'ufenthslti etwas bekannt
wgrde , dessen Vermögen in 121 fl . 22 kr.
Wehl . Aus dem
Grofiberz . Vezirksamte Ettenbeim

Z ) von SchmieKeim Johann Georg
Huk , welcher feil 28 Jal,r abwesend ist, dessen
Vermögen in 344 fl . besteht. Aus dein

Großherz . Bezirksamt « Sinsheim
3) von Waldangelloch Joh . Kvnrad

Sitzler , ist den 2$ tm Oktober 1756 . ge-
bohren , welcher schon feit 40 Jahre abwesend,
dessen Vermögen unter vormundschaftlicher
Verwaltung steht. AuS dem

Großherz . Bezirksamt « Hornberg
3) 00» Weiler Mathias handle , wel¬

cher sich vor 4h Jahren von Haus entfernt hat ,
wahrscheinlich in ka,s. östr. Kriegsdienste ge¬
treten ist , und seither keine Nachricht von sich
gegeben hat , dessen Vermögen in 239 fl. 41 fr ,
unrer Pflegschaft steht. AuS dem

Großsserz . Bezirksamte Gernsbach
2 ) von Grvssnlzbach Johann Adam

Herm , der im Jahre 170,7 . unter die k . k.
östrejchischenJäger gekommen ist, hat vor 10
Jahren einen Brief nach Hause geschrieben,
worin er anzeigte , daß er bei dem Könige Jo¬
achim von Neapel als Gefangener habe Dienst
nehmen müssen , seit dieser Zeit ist keine Nach¬
richt mehr von ihm eingeganaen , dessen Ver¬
mögen in 6oj fl. - unter Pflegschaft steht .
AuS dem

Großberz . Bezirksamt « WaldShnt
2 ) von Unterweschnegg , die beiden

Brüder Joseph n . Mich Heß sind vor bei¬
läufig 30 Jahren unter das östr. Militär ge¬
treten . und seither ist von denselben nichts
bekannt geworden , dessen Vermögen in t >7 fl .
besteht. AuS dem

Großher , Bezirksamte Blumberg
2 > von chondingen , da die ledigst

B über Karl ur,d Joh . Troll schon über 20
Jabre von ihrem cheUnwesen abwesend sind
oho, daß seibe seither etwa- von sich hänen
hören laßen . dessen Vermögen in ungefähr
60 fl unkkr Pflegschaft steht , dinneu einer
F > ist von y Äonaren .

487
Laufanträge .

1) Ladenburg . Die zu Kaferthal liegeg-
de Bleizuckerfabrike , wie solche in Nr . 82 .86 und 90 . des Anzeigeblattes umständlich
beschrieben , und worauf i» der ersten Bersten »
gung ohne die Essige 40,020 fl . und mit den
Essigen 60,020 fl . geborhen worden ist , wird
Monrags den 2oten Janer t8 «7. früh rsUhrin dem Fabrikgebäude selbst ohne weirernBor -
behalt endlich zugeschlagen werden. Laden¬
burg den goren November i8 >6.

Grvßherzogl . Amtsrevisvrat .
2) Ladenburg . Montag den j fiten De¬

zember t8i6 . früh 9 Uhr und . die folgenden
Lage , werden in dem Kaferthaler Bleizucker-
sabriken - Gebäude die darin befindlichen 500Fuder Essig Faßweis unter Ratifikations -
Vorbehalt , dann verschiedene Hausgerathschaf -
ken öffentlich versteigertwelches den Steig «
liebhabern andurch bekannt gemacht wird . Ls»
denburg den 27 « » November »8 >6 .

Grvßherzogl . ÄmtSrevisorat .2) Heidelberg . Die zum Betrieb einer
Wirkhschaft wvhlgelegene Behausung zumHirsch genannt , zn Nußloch , mit der Schild -
gerechligkeir versehen, nebst Scheuer , Stal¬
lung , zwei Kellern , und einem bei dem Hause
liegenden Pstanzgarten , wird daselbst Mon¬
tag den yreu Dezember Nachmittags um sUhr versteigert werden . Heidelberg den 29 .November 1816 .

Grvßherzogl . Landanitsrevisorat .j ) Mannheim . Das den verlebten Uhr¬macher Amy Marcinheeschen Eheleuten zuge¬hörig gewesene , an den Planken Q »ad . l,ir .P, l . No . u gelegene HauS , auf welches be¬reits 5,30fl . gebothen sind , und die HälfteteS Ettigschillings stehen bleiben kann , wird
Dienstags den 3 ' teu d . Abends 5 Uhr im
Wwlhi ' haus zur Uhr der Ervverthe ' lnng w«,
gen wiederholt verjkeigert, und ohne Vorbehaltzugescylage» Mannheim am .i . Dezemb . igiö .Großherzogl Anirsrevnorat .

3) Mannheim . Die auf den - ötendieseS
angekündigte Versteigung deS GasthauseSzumBadenerhof Q »ad . > it . G 6 . No . g flndekzu»
folg grossberzogl Hrfgerichts UrtheilS nichtstatt . Jedoch w rd dies Gasthaus , bestehendin z Häuser , großen Garten , und darin bo>



4SS
,kindlichen gut eingerichteten Badanstalten ,
nebst den dazu gehörigen Badwannen auf da
Hiesigem Amlhauö Dienstags Den 17len k.M.
Dezember Nachmittag- Z Uhr mit Vorbehalt
zweimonatlicher Afsirion, und daß achtlau-
send Gulden vom Steigschilling auf erste ge¬
richtliche Hypothek a . 5 prCl . darauf stehen
bleiben können , versteigert . Mannheim am
tgten November 1816 .

Großherzvgl. Amtsrevisorat.
2) Mannheim . Montag -den i 6tm De¬

zember l. I . Nachmittag - um 4 Uhr , wird
die Behausung des verlebten Jimmermeister
Nikolau- Vieth Quad Lit. S. i . No. 10 ge¬
legen auf dahiesigem Amtbause der Erbver-
theilung wegen versteigert . Mannheim am
2tten November

Großherzvgl. Amtörevisorat.
3) Mannheim . .( HauSversteiaerung. )

Künftigen Donnerstag den rrten Dezember
18 6. Nachmittag- u .n z Uhr , wird in dem
Weinbau- zum silbernen Schlüssel das zur
Peter Fritschischen Berlaßenfchafr-masse ge¬
hörige Haus Lit . C. a. No , 20. zum Wiener¬
hof unter der vortheilhaften Bedingung , daß
8000 fl . al- Rest- Kaufschilling daraufstehen
bleiben können , öffentlich der -Erbvrrtheilung
wegen . vorbehaltlich einer -Mündigen .Rati¬
fikation versteigert werden . .Mannheim den
Alte» November l8rff.

Großherzvgl. Amt-reviforat.
Montag den zoten diese- Nachmittag- z

Uhr, wird das Hau- Lit . Q . 4. No . 19 . an
der Stadt Jerusalem über gelegen in dem
Gasthause zum Iweibrückerhof öffentlich fiel»
willig versteigert . Mannheim den zkrn De¬
zember i8th -

pachtantrLge .
2) Necka .rbischvf - Heim . Di- Michaeli

Ig » ?. endigt sich der Bestand der Gemeinds-
SchäfereizuReickartshausen, u. wird auf Mitt¬
woch den r8 - Dezemb . k . M . auf dem Gemein¬
dehaus zu Reicharlshausm in einen anderwei »
ten 6jährigen Bestand Bormittag- io Uhr öf¬
fentlich versteigert werden. Die Schäferei
kann mit 40a Stük beschlagen werden ; der
Beständer erhält die nöthige Wohnung für sich
z»nd Stallung für sein Vieh. Die tvteiglieb»

l
Haber haben sich mit obrigkeitlichen Attestate«
über ihren guten Ruf und Bermögensumstän»
oe zu versehen. Nrckarbischof -heiM den 15»
November 1816.

Großherzvgl. Amt.
DieNstnachxichten .

Durch den Tod des Pfarrer- Hostnann ist
die katholische Pfarrei Feudenheim (AmrSLa¬
denburg ) mit einem Durchschnittsertrage von
etwa sovofi . an Geld , Früchten , Iehnden,
Holz und Beinutzungen in Erledigung gekom¬
men . Mit dieser Pfarrei find die 2 Filiale
Käferthal und Wallstadt verbunden , weswe¬
gen der Pfarrer 2 Kaplan« oder Vikarien , de¬
ren Gehalt für jeden derselben auf »oo^ .
jährlich erhöhet ist , zu unterhalten hat. Die
Kaplanei Wallstadt ist jedoch bis zur Ergän¬
zung de- StifrungSfondö fuspendirk. Auch
har der künftige Pfarrer jährlich eineAbgabe
von 200 fl . zur Unterstützung gering besolde»
.ter Pfarrer zu leisten. Die Kompetenten um
diese Pfarrei haben sich vorschriftsmäßig beim
Necharkreisdireklorium zu melden.

I » Gefolge höchster EntschließungSr . kö¬
niglichen Hoheit wurde der refor.mirre Pfar¬
rer .Sauerbrunn in Wiesloch wegen seines her¬
annahenden .hohen Alter- und Kränklichkeit
mit einem angemessenen siren Gehaltgnädigst
in Ruhe gesezt , « nd zugleich verordnet , daß
bi- zu Hesselben Ableben die Einkünften der
Pfarrei admmistrirr , und au- diesen sowohl
erwähete- Ruhegehalt , als die jährliche auf
900 fl. mir Einschlüsse de- Genüsse- der gan¬
zen Pfarrwohnung im Kompetenzanschlage
frstgesrzte Belohnung de- dahin als ständiger
Pfarrverweser gnädigst ernannt werdenden
Subjekt- rntnommen werden solle. DieKom¬
petenten um Hirse Stellt haben .sich daher bin¬
nen 4 Wochen durch ihr vorgrsrzle- Dekanat
oder Spezialat bei der obersten Kirchenbehörde
ordnungsmäßig zu melden.

Die durch den Tod des Schullehrers Va¬
lentin Treiber erledigte evangelisch rrformirt«
Schullehrerstelle zu Bruchhausrn (Spezialat-
Oderheidrlberg , NeckarkreiseS) ist 'dem Schul«
kandidaren Georg Jakob Wmlrr von Wall»
dorf verliehen worden .
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